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DR. FRANZ LÖSCHNAK 
BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

II -1iO'lSder Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVII. Gesetzgebungsperiode 

Zl. 36.825/3-1/7/90 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Rudolf PÖDER 

Parlament 

1017 Wie n .I 

Wien, am 4. Mai 1990 

51i;'fIAB 
1990 -05- ~ 4 

zu S2&f/J 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Jankowitsch und Genossen 

haben am 21. März 1990 unter der Nr. 5258/J an mich eine 

schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend "den angeb­

lich österreichischen Militärkapellrneister im südafrikanischen 

Homeland Ciskei, Peter Hauser" gerichtet, die folgenden 

Wortlaut hat: 

"1. Welche Berichte über die Beteiligung von Herrn Major 

Peter Hauser am Militärputsch in der Ciskei bzw. an 

sonstigen militärischen oder geheimdienstlichen Operati­

onen in Südafrika liegen Ihnen vor 7 

2. Handelt es sich nach Ihren Informationen bei Herrn Major 

Hauser um einen österreichischen Staatsbürger? Wenn 

nein, wann und wie ist der Verlust der österreichischen 

Staatsbürgerschaft eingetreten 7" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1: 

Über die Beteiligung des Herrn Peter Hauser an militärischen 

Operationen in Südafrika liegen mir - von der Medienbericht­

erstattung abgesehen - keine Informationen vor. 
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Zu Frage 2: 

Nach Mitteilung der österreichischen Botschaft in Pretoria hat 

der am 8. September 1943 in Unken/Bezirk Zell am See geborene 

Peter Paul HAUSER laut des vom Department öf Interior in 

Pretoria mit Datum vom 7. Juni 1974 ausgestellten "Certificate 

of Naturalization" die südafrikanische staatsangehörigkeit 

angenommen. Gemäß § 27 Abs. 1 des Staatsbürgerschaftsgesetzes 

1985 ist damit ex lege der Verlust der österreichischen 

Staatsbürgerschaft eingetreten. 
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